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uerficberungen, fofern bie freinte fich art ber 33erîid)erurtg in angemef=
fener 533eife beteiligen;

e) Notfällen.
5lrt. 6. ©ie <f)öt)e ber ^enfionen richtet fid) nad) bem jeweiligen

6tanb ber S^affe unb toirb non ber 3al)resoerfammlung auf Antrag bes

©orftanbes befdijloffen. ©ie Unterftüt$ungsfälle erlebigt ber ©orftanb cnb=

gültig. ©ie lîtusgalilitrig erfolgt auf Sdjlufs bes %d)nungs($alenber)=
faires.

5trt. 7. ©er Quäftor bes „Soertja" o er tu alt et bie ff)ilfskaffe. ©r
beponiert bie 5Bertfd)riften auf einer ftaatlid) garantierten 53ank. ©ie ©el=
ber finb in foliben Staats* unb ^antonspapieren anzulegen. 533ertfdjriften
bürfen nur nrittelft ^ollektiounterfdjrift gurückgegogen unb müffen je*
toeilett betn 53orftanb bekanntgegeben tuerben. SMlektio geid}nen ber ^räfi*
bent ober 53igepräfibent unb ber Quäftor.

5lrt. 8. Heber bie 51 ufHebung ber <f)ilfskaffe unb 53erruenbuttg bes
3onbs befdjliefjt ber herein burd) s/4 ber Dftitglieber.

©iefe 53eftimmungen tuurben an ber 3at)resoerfammlung am 15. SJlai
1933 in 5tarau genehmigt unb erfe^en biejenigen oom 17. SDÎai 1916. Sie
treten mit ben Statuten fofort in Straft.

51 a r a u, ben 15. îDîai 1933.

3çûr ben „Snet^o": ©er ^räfibent: ©. ©oftauer.
©er 5lktuar: 3. £irt.

Rechnungen 1932.
1. ®eretnsftaffe.

3at)lenbe SlJlitgtieber 207
5lustritte (6), Uebertritt gu ben penfionsberedjtigten 53eteranen (4),

gum ©brenmitgtieb ernannte (1), geftorben (1) 12

195
9îeueintritte 31

^flidjtig in ber 9îed)nung 1932 226

©inn at) m en.

5lktiufalbo per 31. ©egember 1931 3r. 593.08
ÏDlitgtieberbeitrôge „ 1658 —
3ad)blatt:

5tbonnenten unb 3nferate 3ir. 118.—
©efdjenk für ben 5tusbau „ 100— „ 218 —

Sammlung 33üt)l, 535äbenstuil „ 1078 —
©ingänge für ^ollektiubillett 3ürid) „ 211.20
55erket)r "}5oftfd)eckkonto=.&affe „ 129.80
3infe: <}3oftfd)eck ®r. 7.85

Spartjeft „ 5.60 „ 13.45
53erfd)iebenes: ©oppelt begaste ^Beiträge 32.— 3r. 3933.53

lté bertrag 3r. 3933753
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Versicherungen, sofern die Heime sich an der Versicherung in angemessener

Weise beteiligen:
e) Notfällen.

Art. 6. Me Höhe der Pensionen richtet sich nach dem jeweiligen
Stand der Kasse und wird von der Jahresversammlung auf Antrag des

Vorstandes beschlossen. Die Unterstützungsfälle erledigt der Borstand
endgültig. Die Auszahlung erfolgt aus Schluß des Rechnungs(Kalender)-
jahres.

Art. 7. Der Quästor des „Sverha" verwaltet die Hilsskasse. Er
deponiert die Wertschriften auf einer staatlich garantierten Bank. Die Gelder

sind in soliden Staats- und Kantonspapieren anzulegen. Wertschriften
dürfen nur mittelst Kollektivunterschrist zurückgezogen und müssen je-
weilen dem Borstand bekanntgegeben werden. Kollektiv zeichnen der Präsident

oder Vizepräsident und der Quästor.
Art. 8. Ueber die Aufhebung der Hilfskasse und Verwendung des

Fonds beschließt der Verein durch ^ der Mitglieder.
Diese Bestimmungen wurden an der Jahresversammlung am 15. Mai

1933 in Aarau genehmigt und ersetzen diejenigen vom 17. Mai 1916. Sie
treten mit den Statuten sofort in Kraft.

Aarau, den 15. Mai 1933.

Wr den „Sverha": Der Präsident: E. Goßauer.
Der Aktuar: I. Hirt.

keckinungen 1932.
1 Dereinskasse.

Zahlende Mitglieder 207
Austritte (6), Uebertritt zu den pensionsberechtigten Beteranen (4),

zum Ehrenmitglied ernannte (1), gestorben (1) 12

195
Neueintritte 31
Pflichtig in der Rechnung 1932 226

Einnahmen.
Aktivsaldo per 31. Dezember 1931 Fr. 593.08
Mitgliederbeiträge „ 1658.—
Fachblatt:

Abonnenten und Inserate Fr. 118.—
Geschenk ftir den Ausbau „ 100— „ 218 —

Sammlung Bühl, Wädenswil „ 1078.—
Eingänge für Kollektivbillett Zürich „ 211.20
Verkehr Postscheckkonto-Kasse 129.80
Zinse: Postscheck Fr. 7.85

Sparheft „ 5.60 „ 13.45
Verschiedenes: Doppelt bezahlte Beiträge 32.— Fr. 3933.53

Uebertrag Fr. 3933.53
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Ausgaben.
Sorftanbsfitjungen
Sadjbtatt, ©ruck unb Serfanb
fUtitglieberefjrung
Sammlung Sülä, Ablieferung ber ©ingäng
Beiträge (ffjeilpäb. Seminar unb Sdjroeig

©emeinniiiige ©efellfdjaft)
ipoftfdjedkgebiiijren unb Formulare
Auslagen bes Kaffiers
Kollektiobillett
Serkeljr Kaffe^oftfdjeck
Sparljefteinlage
Serfctjiebenes (9îiickgai)lung ber boppelt be

galten Seiträge)

Uebertrag Sr. 3933.53

Sr. 144.65

„ 1057.45

„ 214.50

„ 1078.—

„ 60.-
32.85
37.90

„ 210.20

„ 129.80
5.60

32,— ffr- 3002.95

Aktiofalbo Sr. 930.58

Sermögensbeftanb am 31. ©egember 193 2.

©utijaben beim ^oftfdjeckamt Sern Sr. 917.07
Kaffenbeftanb „ 13.54
Sparljeftgutfjaben „ 166.15 Sr. 1096.73

Sermögensbeftanb am 1. 3anuar 1932 „ 753.65

Sermefyrung pro 1932 3fr. 343.10

2. #tlfsftöffe.
3al)lenbe ÎDÎitglieber : Aktioe, Seteranen, ©fyrenmitgtieber 212
Seiträge galjlenbe Anftalten: Kollektiomitglieber 74

©ie Anftaltsbeiträge unb bie eingegangenen ©efcfjenke roerben aufs befte
oerbankt.

© i n n a 1) m e n.
Aktiofalbo per 31. ©egember 1931 3r. 780.68
SOtitglieberbeiträge 1070.—
Anftaltsbeiträge 1208.—
©efcfyenke 653 —
Kapitalbegüge „ 8000.—
Kapitalginfe 5060.60
Serkefyr Äaffe=^oftfd)eck 80— Sr. 16852.28

Ausgaben.
Steuern unb Abgaben Sr. 155.35
Kapitalanlagen 10445.25
Alterspenfionen 3900.—
Unterftü^ungen unb ©tjrengaben 2700 —
Serkef)r Kaffe^oftfdjeck 80.— Sr. 17280.60

^affiofalbo Sr. 428.32
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Ausgaben.
Borstandssitzungen
Fachblatt, Druck und Versand
Mitgliederehrung
Sammlung Bühl, Ablieferung der Eingang
Beiträge (tzeilpäd. Seminar und Schweiz

Gemeinnützige Gesellschaft)
Postscheckgebühren und -Formulare
Auslagen des Kassiers
Kollektivbillett
Verkehr Kasse-Postscheck
Sparhefteinlage
Verschiedenes (Rückzahlung der doppelt be

zahlten Beiträge)

Uebertrag Fr. 3933.53

Fr. 144.65

„ 1057.45

„ 214.50
1078.—

60.-
32.85
37.90

210.20
129.80

5.60

32.— Fr. 3002.95

Aktivsaldo Fr. 930.58

Bermögensbestand am 31. Dezember 1932.
Guthaben beim Postscheckamt Bern Fr. 917.07
Kassenbestand „ 13.54
Sparheftguthaben „ 166.15 Fr. 1096.73

Vermögensbestand am 1. Fanuar 1932 „ 753.65

Vermehrung pro 1932 Fr. 343.10

2. Hilsskasse.
Zahlende Mitglieder: Aktive, Veteranen, Ehrenmitglieder 212
Beiträge zahlende Anstalten: Kollektivmitglieder 74

Die Anstaltsbeiträge und die eingegangenen Geschenke werden aufs beste

verdankt.

Einnahmen.
Aktivsaldo per 31. Dezember 1931 Fr. 780.68
Mitgliederbeiträge 1070.—
Anstaltsbeiträge 1208.—
Geschenke 653 —
Kapitalbezüge 8000.—
Kapitalzinse 5060.60
Verkehr Kasse-Postscheck 80— Fr. 16852.28

Ausgaben.
Steuern und Abgaben Fr. 155.35
Kapitalanlagen 10445.25
Alterspensionen 3900.—
Unterstützungen und Ehrengaben 2700.—
Verkehr Kasse-Postscheck 80.— Fr. 17280.60

Passivsaldo Fr. 428.32
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Vermögen am 31. S e g e m b c r 19 32.

S3ertfd)riften, irtkl. 9Jtard)ginfe Jr. 112,683.50
S^affenbefianb

,±
26.70

Jr. 112,710.20
Sdjulb an Screinskaffe „ 455.02

Oleinoermögen am 31. Segember 1932 Jr. 112,255.18
Seinoermögcn am 1. 3anuar 1932 ^ 111,022.83

Sermetjrung pro 1932 Jr. 1,232.35

Steffisburg, im September 1933.

Ser Staffier : ^5 a u 1 Oîiffen egger, Sorftetfer.

Unsere Fjilfskasse.
g3aul Siffettegger, 13orftet)er, ©teffisburg.

Sie ff)ilfskaffe biirfte in ben nädjften 3atfren gum Sorgenkinb unfercs
Sereins roerben, unb groar buret) Umftänbe, benen mir gum Seit mactjttos
gegenüberftetjen.. Sod) mirb es mögtict) fein, buret) treues 3ufamment)atten
bic größten Sct)raierigkeiten gu iiberrainben.

Sîad)tlos ftet)en mir ber 3insfu^fcnkung gegenüber, bic uns im 3at)rc
1J934 eine 2Jtinbereinnat)me non Jr. 1200.— im Sergteicf)e pm 3at)rc 1932
bringen mirb. ©benfo liegt es nict)t in unferm ÏDIadftbereidje, Sie roefent=
tictjfte Ausgabe, bie Slterspenfionen unb bie Unterftüfpngen, einpfdjräm
ken; benn roo uns Jätte non 9îot bekannt raerben, müffen mir tjetfen
unb bie buret) Statuten unb 91egtement gugebiltigten 9ted)tc ber ^enfions*
begüger bürfen mir nidjt antaften. (Es ift benn anet) biefer Susgabepoften
in ben testen 3at)ren fefyr ftark angeroadjfeit. (Susgatjtungen: 1920 Jranken
2750.—, 1925 Jr. 3100.—, 1930 Jr. 4900—, 1932: Jr. 6600.—.)

3m Sereidje ber Stöglidjkeit liegt bie Sermetjrung ber (Einnahmen ba=

buret), bajj biejenigen Snftalten, bie tjeute noct) keine Seiträge an bie S)Ufs=
kaffc teiften, bies in 3ukunft tun roerben. (Ebenfo beftel)t bic 9Jtöglid)keit,
baf) bie eine unb bie anbere ber bistjer gat)tenben Snftalten itjren 3at)res=
beitrag ertjötje.

S3ir tjaben im Serein ungefähr 150 ßeiter unb Ceiterinnen non Sn=
flatten. 9tur bie E)ätfte ber burd) itjre Eeitung unferm Serein angefd)Iof=
fenen Snftalten unterftüt?en unfer Çjitfsroerk. Stürben alle biejenigen E>eime,
bie ber ftitfskaffc bisher ferngeblieben finb, fiel) gu einem burdjfdjnitt-
licfjen 3at)resbeitrag non Jr. 10.— entfdjliejjen, fo märe fd)on
ein fdjöner Seil bes 3insausfaltes gebeckt. Sicher brauet es in ben meiften
Jätlen nur eines empfetjtenben S3ortes bes Sorftefjers fo roittigt bie Suf=
fictjtsbetjörbe gerne gu einer Seitragsleiftung ein.

3ebes 3at)r bürfen roir einige ©efct)enke oerbanken. SDÎit Jreuben
mürben roir bies in nod) oermetjrtem Stafje tun.

Siefen Stöglidjkeiten ber (Einnatjmenoermetjrung ftet)t gegenüber bie
Sefdjränkung ber Susgaben. Ser Sorftanb tjätte es in ber £>anb, bie
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Vermögen am 3V Dezember 1932.
Wertschriften, inkl. Marchzinse Fr. 112,683.50
Kassenbestand 26.70

Fr. 112,710.20
Schuld an Vereinskasse „ 455.02

Reinvermögen am 31. Dezember 1932 Fr. 112,255.18
Reinvermögen am 1. Januar 1932 ^ 111,022.83

Vermehrung pro 1932 Fr. 1,232.35

Stef sis b u r g, im September 1933.

Der Kassier: Paul Nissen egger, Vorsteher.

Unsere Hüfskssse.
Paul Niffenegger, Vorsteher, Stcffisburg.

Die Hilfskasse dürfte in den nächsten Iahren zum Sorgenkind unseres
Vereins werden, und zwar durch Umstände, denen wir zum Teil machtlos
gegenüberstehen. Doch wird es möglich sein, durch treues Zusammenhalten
die größten Schwierigkeiten zu überwinden.

Machtlos stehen wir der Zinsfußscnkung gegenüber, die uns im Jahre
b934 eine Mindereinnahme von Fr. 1200.— im Bergleiche zum Jahre 1932
bringen wird. Ebenso liegt es nicht in unserm Machtbereiche, die wesentlichste

Ausgabe, die Alterspensionen und die Unterstützungen, einzuschränken;

denn wo uns Fälle von Not bekannt werden, müssen wir helfen
und die durch Statuten und Reglement zugebilligten Rechte der Pensionsbezüger

dürfen wir nicht antasten. Es ist denn auch dieser Ausgabeposten
in den letzten Jahren sehr stark angewachsen. (Auszahlungen: 1920 Franken
2750.—, 1925 Fr. 3100.—, 1930 Fr. 4900—, 1932: Fr. 6600.-.)

Im Bereiche der Möglichkeit liegt die Vermehrung der Einnahmen
dadurch, daß diejenigen Anstalten, die heute uoch keine Beiträge an die Hftss-
kasse leisten, dies in Zukunft tun werden. Ebenso besteht die Möglichkeit,
daß die eine und die andere der bisher zahlenden Anstalten ihren Jahresbeitrag

erhöhe.
Wir haben im Verein ungefähr 150 Leiter und Leiterinnen von

Anstalten. Nur die Hälfte der durch ihre Leitung unserm Verein angeschlossenen

Anstalten unterstützen unser Hilfswerk. Würden alle diejenigen Heime,
die der Hilfskasse bisher ferngeblieben sind, sich zu einem durchschnitt
lichen Jahresbeitrag von Fr. 10.— entschließen, so wäre schon
ein schöner Teil des Zinsausfalles gedeckt. Sicher braucht es in den meisten
Fällen nur eines empfehlenden Wortes des Vorstehers so willigt die
Aussichtsbehörde gerne zu einer Beitragsleistung ein.

Jedes Jahr dürfen wir einige Geschenke verdanken. Mit Freuden
würden wir dies in noch vermehrtem Maße tun.

Diesen Möglichkeiten der Einnahmenvermehrung steht gegenüber die
Beschränkung der Ausgaben. Der Vorstand hätte es in der Hand, die
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